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Homosexuelle Männer gehörten zu einer der Haupt-
feindgruppen des NS-Regimes. Über ihr Schicksal ist 
noch immer wenig bekannt. Der Vortrag rückt die 
Hauptaspekte der beispiellosen Politik gegen diese Be-
völkerungsgruppe in den Mittelpunkt, analysiert ihre 
Ursachen und Ziele, nennt die wichtigsten Gesetze, Ver-
ordnungen und Geheimbefehle und berichtet über De-
tails des Vorgehens von Kripo und Gestapo in verschiedenen deutschen 
Großstädten. Darüber hinaus geht er der Frage nach, ob sich die Politik 
gegen alle homosexuellen Männer richtete oder nur gegen bestimmte 
Gruppen, auch wie die Lebensbedingungen für jene Männer aussahen, 
die nicht in die Verfolgungsmaschinerie gerieten und welche Bedeutung 
die Erfahrungen aus dieser schrecklichen Zeit für uns heute haben.
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Dr. Günter Grau, Historiker, arbeitete an den Universitäts-
instituten für Geschichte der Medizin in Leipzig und Berlin. 
Er veröffentlichte zahlreiche Beiträge zur Aufarbeitung des 
Schicksals homosexueller Männer im Dritten Reich, darunter 
ein „Lexikon zur Homosexuellenverfolgung 1933–1945“. Im 
vergangenen Jahr schloss er eine Studie ab zur Bekämpfung 
der Homosexualität in Rheinland-Pfalz 1946 bis 1962.

WWW.QUEERCN.DE


